
A M t S - B l a t t .

5 i ^ -. Dienstatt ven 14. Jänner 1834.

C5ubermal - ^erlautbarunLen.
Z. 2 l . (3) N r . 26489.

K u n d m a c h u n g .
Nachdtm die deutsche Bundesversammlung

ln ihrer Sitzung vom 14. Ncvcmbel l. I .
sich dahin vereiniget Ha l , daß : . ble m
«Vlutlg^rt ersche,,^,,Dc ^iectar-ZellUlig auf dcm
Krunde des Preßgesctzes vom 20. September
l ä l g , von Bundeewegen unterdrückt, und
jede Fortsetzung derselben unter jedweden T l -
lel m allen Bundesstaaten untersagt; 2. Die
R'dactoren derselben, sar l Achill und Heinr,ch
^lsncr, binnen 5 Jahren, uom Tage dieses Gc,
sHlusseS a n , »n kc»nem Bundcsiiaate bei der
Redaction einer ähnlichen Schrift zugelassen
werden, so wird ln Folge hohen Hofkanzlel-
DecretS vom ».2. l . M . , Z . 2c»?6l, dieser
Beschluß zur genauesten Darnachachlung hle-
mil bekannt gemacht. — Vom k. k. Guber-
mum. LalbaH am 27. December zK5).

L u d w i g Freyherr v. ^ H a - K o ^ c n ^
k. k. Gubernial-^ecretar.

Areisämtltche VerlautbarunZen.
Z. 3 / . (1) 3tr . 166.

K u n d m a c h u n g .
D a der m<t dem Johann Gchwltz und

Georg D l m n l g , abgeschlossene Pachtvertrag,
wegen Bcuicllulig dec Vorspann in den Marsch-
siatlonen L^bach, für das ersse M.l l^ar-Quar-
l a l »6Z4 Mlt^cylcm d. M.Zzu 3lide geh«t; so
wird d,e dnßfalllge wettere Verpachtung für
das zwette M, l>tär-^uar ta l i L 3 ä , am i 3 . b.
M . Vormit tags um 9 Uhr del diesem Kreik-
antte abglhalten werden, wozu d»e Pachtlu,
N'gcn w»t dem Bemerken zu erscheinen hlernnt
eingeladen werden, daß sich jeder klcltant ncch
vorBeglnn dcr dleßfalllgen Ve,handlung zur
Lkliiung elner baren oder fidtljussorlschen ^au-
tlon ps. Zoo st. herbei zu lassen habe. —
K. K. Krelsamt Lalbach am 9. Jänner i33/z.

Z. 41. <») Nr. 3Z5.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherfteltung des Mlli lar-Verpstegk'
Bedarfes am Art 'kel H<»fcr, wird den 2i<

l . M . Jänner, um 10 Uhr Vormittags, bei
dem Krelkamte e,ne «>ubarrend,run«s - Be-
handlung ucrgtnvmmen werden- — Der tag»
llche bedarf an Hafer bcfteht »n 600 Portionen,
d»e GlcvelNcllung geschaht vom 1. März blü
snde Iu l l 1834, und der Metzen muß wenig-
stens /,5 n>eder. öftcrrelchische Pfunde ,m Ge-
wichte enthalten. — D>e Unternehmunssslu«
st>gen haben em Vadium l)on 3oQ ft., welches
»hncn »in Nlchrerstchungsfalle am Schlüsse dec
Behandlung wieder zurückgegeben rv i ld, der
Erftehcr ab^r l)^t cine Kaution von 10 o^a, ent-
weder baa,-, oder »n ^5taatsobl>gal»onen nacv
dem Course zu erlegen. — Welches hiermit
zur allgemeinen Kennlnlß gebracht wird. —
K. K. Krneamt l̂aibach am 10. Jänner i83^ .

Ktavt - uny lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 29. (3) N r . 9015.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kran, wird hiermit bekannt gemacht: Es sei
über Ansuchen des Joseph Node, Pfarrers
und Atmlmiiralors der Kuchengülten zu Zirk-
lach/ in die Ausfertigung der Amortlsatlons-
Edlcre, rückfichilich deö Neceplsses der k. f.
Gubern!uI-r>qu»0aiwslS-Eomm»sslon der kral-
ner'schen ^wangsoarlthen, »ud N r . 1296,
<jclo. i 5 . August 1826 über folgende Docu-
mente: — ». Dall.yenßs<De,n auf die Pfarr-
kirche »n Znklach lautend n 6 ^ 0 vom 25. Aprll
1806, p»-. 176 si. 5 2)4 kr.; 2. Darlehens,
schein auf die Pfarlknche ,n Zli l l^ch, F lialen,'
^ 6 o l 0 , vom 25. April 1806, p r . ^ f i . ^ ^ k r . ;
3. Darlchenbschcln auf die Pfarrkirche in Zlrk.
lach, F'l»alen> ä 60^0 vom 25. April 5606,
pr. l̂ z ft. 12 kr.; 4. Darlehcnbschem auf di.e
PfartnHe »n Zlrkla,cd für Filialen a 6 oio
vom 25. April 1806, pr. 6 ft- Z4 k'.; 5.
Darlehensschcm auf die Pfarrkirche ln Zirkl.ich
für Filialen 2 60)0 , vom 25. Apr»! 1L06, pr.
2 i kr.; 6. Darlihenbschcin auf die Pfarrk,r-
cde ln Zirklacd für Filialen ^ 6 alc>, vom ^5.
April s8o6, pr. 12 fi. 34 2)4 kr.; 7. Datte-

> henbschein auf die Pfarrkirche in Znklach für
, Filialen ü 6 0)0, vom 2Ö. April 1806/ pr.
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35 ss. ,7 2j/. kc. ; 6. Davlehensfchein auf die
Pfarrkirche »n Zl'klach für Filialen u 6 0)0,
vom 25. April 1606, pr. 13 ft. ^7 1 ^ kr. ;
9. Darlehenssche»n auf die Pfarrkirche in 3»rk-
lach alS Karner - Kaplan a 6 o^o, uom 7.
Februar i3o6, pr. l i ^ st. /4 kr.; io . Darle»
henSscheln auf dle Pfarrkirche Zlrklach für Fi-
llalcn a 6 Co, ""M 25. April 1606, pr. 1 ss.
42 5»ä kr.; l i . Darlchensschcm auf die Pfarr-
kirche ln Zlrklach für Fllialen a 6 0)0 yom 25.
April i8c)6, pr. 32 2>ä kr.; 12. O^rlehens-
schnn auf die Pfarrkirche in Ilvklach fur Fllia-
len 2 6 ojo, uom 25. April 1806, pr. 5 2)4 kr.;
iZ. Darlchensschem auf vle Pfarrkirche »n ^nk-
lach für Filialen ä 6 0^0 vom 2Z. Aprll i t ta6,
vr. 1 si. 3 kr.; lH. Darlehensschem auf den
Pfarrhof Z^klach lautend a H ajo, vom 7.
Februar 1806, pr. 72 fl. 5 ^ 4 kr., gewilli»
get worden; daher alle Jene, welche auf das
vorgedachte Commissions.Receplsse aus welch'
immer elnem Rechtßgrunde Ansprüche wichen
zu können glauben, selbe binnen der qesehlie
chen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen, vor diesem k. k. B t a d t - und
Landrechte so gewlß anhange zu machen ha-
ben , als sonst auf weiteres Anlangen des V t t t -
ftellers Joseph Vode das obgedachle Rccep.sse
für kraft« und wirkungslos erklärt werden
n ^ d . — laibach d e n 2 l . December 1 6 I I .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 22. (5)

K u n d m a c h u n g .
Montag am 2^. Jänner l 334 , Vormit-

tags um ic» Uhr , wird m der Earlttadiec k. k.
Haupt-Verpft'gs-Magazms'Kanzlci eine öf«
fentluDe Licltation üder d,e Einllcferung von
z5oo Meyen Holzkohlen in das hiesige Ma-
gaz'n zum Gebrauch der hierorngen Garnl^
sons-MannschHft abgehalten werden.

Als wesentliche Bedingungen dieser Ll>
ferung werden vorlaasig bekannt gemacht:

2. Jeder Licltant hat sich mtt einem Reu-
g?lde von 5a fl. <5. M . zu versehen, ohne
welches Niemand zur Llcttation zugelassen
n»rd.

b. Als Maaß der Lieferung wird der
Nied. Ness. Mctzen aufgehäufter, angenommen.

c Ist bel der Lunation anzugeben, ob
die Kohlen vom harten oder weichen Holzege-
branntcv geliefert werden wollen, und welches
mmdelte Gewicht em Metzen dle eme und die
andere Kohlengattung hat.

ä. D»e Kohlen müssen von einer gut ge«
brannten Q^al l lät und nicht genetzt sem, sol-

che sind in verhaltnißmaßig großen Stücken in
daS hiesige VcrpflegSmagaz'.n einzuliefern;
Staub und kleme Stückchen werden nicht
angenommen.

0. Endlich wird die bestimmte Erklärung
erfordert, in welcher Zeit m,t ocr erstandenen
Holzkohlenlieferung nach herabgelangter hoher
Genehmigung angefangen, und bis wann die«
se beendet werdm kann.

Pr. k. k. Hallpt-Verpssegs-Magazins-
Kanzle,. Ecnlstadt am l . Jänner i65/^.

Vermischte VerlantbarunOen.
H. 3». (2) Nr . i352.

F e i l b i e t u n g 3 . ( z d i c t .
??on dem vereinten Bezicsggerichte Michel-

stätten zuKrainburg wird hiemic desanntgemacht:
Os sey auf Ansuchen ces Caspar Candutsch, Ig«
naz ,̂ eme'schen <Zessi>:näc, rrider Vincenz Sporiec
zu Klaindurg, we^en vom Letzteren aus dem Ul<
tdeile, c!<io. ,4 . August »824 schuldigen 63g ss.
5(i 2^3 tc. c. 5. c., in die executive Feilbietung
der, auf den beiden Freisah, Acckern Wejoula,
zud l.lld. Nr. »37, Rcct»f"Nl . 17. und Lenaltc?u»
r^, sub 1̂11?. Nr . 17, Reccif. Nr. 5 i , zu Gun»
sten des H^rrn (Zreculen intabulirte Forderung pr.
700 st. gcroiNiget worden, und zu deren Vornahme
oce« Fe«ldietunqK »Tags^hunqen: auf den 23. No '
venlber, 23. December l. I . , und 2 I . Jänner s.
I . . jedesmal um 9 Uhr Aormittagb in hiesiger
<^irichlsfanzln m«t öem Beisc»^e anberaumt, daß
die Forderung, w<:nn selbe weoer bei der ersten
oder zweiten ^eildietiingstags^y^nq um oder über
den Nc>iülrelth an Mann gebracht werden sollte,
bei der orlrcen auch unter oemseldenhintangegeben
werden trürde.

W o m die Kaustusti^en und insbesondere die
Tclbul2l^läub,get zu erscheinen mit dem B.isaye
eingeladen werden, dah sie die dießfalliqen Ltcitä-
tionöbedinqnisse in hiesiger GerichtSlanzlei täglich
einsehen lönnen.

Vereinleö Bezir lK-G,r i6 t Mlchelstättcn zu
Krainburg den 2. October »853

A n m e r k u n g . Aei der eisten und zweiten
FelldietungZsa^satzUllg hat sich tein Kauf»
lustiger gemeldet,

Z ? ^ (2) 3ic. 52o.
E d i c t .

Von dem B-zirrsgerichce Herrschaft Pöll^nÄ
wird hiermit üllgc>nein besannt a/mzcht: Es seye
über Ansuchen d«s Peter Bewerber von Otterbacv.
wider Mar ia Htinn« von Nesf^thal/ >,?on î em lör»
lichen Äe,nks,,eltchce Gotisäice, uls Personalin-
stanz, mit Bescheide, c!(w. 22. Ma i ,ä53, E. Nr .
»2,7, in oie executive Feilolecung dcr, der Leh«
teren gehörigen, im M^lerleberge ge!?qenen, dec
herrsckaft Pöll^no / 5ab ltzz. ' l umo X X V I I I ,
Fol. ?2llt 79'', bergrechtmäßisten, sammt 1 KeNer,
aus 265 st. 'gerichtlich a'ogeschähten zwei Weingär«
ten, puncw schuldigen »26 st. 3o lr. gewiNiget,
und von diesem Genchce alS Nealinstanzdie Tag-
sagungen zur öffentliche« Heräußerung auj den



23
3o. December ,333, 3a. Jänner und 23. Februar
,834. jederzeit »c» Uhr f rüh, m i l dem Beisaye
anberaumt worden, daß, wenn obqedachte Wc in .
gärten bei der essen over zweiten Tags^oung nicht
um oder über den Schätzungswert!) an §^lann g o
bracht werden lünnten/ diese bei der dritten auch
unt.»r demselben hintangegeben werden würden.

Das Tchäyungsprotocoli und die Licitations«
bedingnisse können zu den g-wöhnllchen Amlsstun»
den hier eingesedrn wllden.

Bezirksgericht PöNand am 20. October .833.
A n m e r k u n g . Bei dcr ersicn sseilbietungstag.

s^hunq am 3o. December tU33 hat sich lein
Kauflust,cer gemeldet.

Z.36. (2) Nr. 16.
C o n c u r s » E d i c t .

Von Seite dieser Bezirtsobrialcit wird be>
tannt gemacht, daß in dieftm Bezirle die EteNe
des BezirtSwundarztes, mit welcher eine jährliche,
aus der Bezirlöc^sse zu beziehende Remuneration
von L" ft. 5M. M . , nebst dem Rechte zur Ausü»
dung der Pr ivat -P^r is verbunden ist, in Orledi-
ßung gekommen ist. ANe Jene, welche diese Stelle
zu erlangen wünschen, werden angew'eftn, ihre
tikßfalligen, mit den erforderlichen, sowohl die
nothwendigen Kenntnisse, als. die bisherige Ver«
wencung daithuenden Documenten delcglcn Ge»
suche bis zum 2ll. Jänner , 63^ , an die Bezirks»
odrigkeit Hchneeberg styllsirs, portofrti hierher ein«
zubringen.

Bezirks'Obrigkeit Schneeberg am 6. Jänner
,834. '

3. 27. (2) ^^ 26 N l . 3»5,.
F e i l b i e t u n g ö - E d i c t .

Von dem Bi'lirksgcrichte Wipp^ch wird be,
kannt gemacht: Es se» auf Ansuchen de3 Herrn
Johann Nep. Dollenz, von Wippach, wegcnschul«
digen 667 ss. 20 kr. Eclpital, dann ,96 ft. 6 kr.
Zinsen c. 8. <̂. in die reassumirte vierte erecutioe
Versteigerung der dem Joseph Trost von hraschze,
eigenthümlich gehörigen, auf ,ggo ft. M . M . ge>
lichtlich geschätzten, und dem Gute Premerstein,
5l,l, Urb. Fol. 79, Neclif. Nr. , j , , dienstbaren , j6
Vube, sammt An« und gugehör, aewiNiglt wor-
len.

Zur Veräußerung dieses Pfandgutes ist die

einzige Taasahung auf den H. Februar k. 3 . , i«
I.ac^u Hrasch^e mit dem Anhange bestimmt, daß
die Realität auch unter dem Schäyungswelthe ge«
gen mehcjädrige Zahlungsfristen hintangegeben
werden würde.

M werden demnach »ie Kaufsliebhaber, und
insbesondere die Sahgläudiger mit dem vorgela»
den. dah die diehfalli^en Verkaufsbedinqnisse von
heute an, in den gewöhnlichen Amtsstunden bei
diesem Vezirlsaerichre eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wippach am 20. November
,633.

Z. Zo. (5)
Dle Eassno - Gesellschaft in ?aibach ist,

Willens ein Exemplar der Wiener Zcuung,
des öfterr. Beobachters u-nd der allg. Zeitung
für das Jahr 1634, um den halben Pra'nu,
merations-Prels an Jeden, der hierzu Lust
tragt, in der Art zu überlassen, daß die Wie-
ner Zeitung ulid der öflerr. Beobachter, nach-
dem sie zwel Tage in dem Casino-Locale be-
nützr wurden, d>e allg. Zeitung aber am Tage,
wenn die neuen Blatter erscheinen, br? dem
Gustos des Casino abgeholt werden können.
Jene, die eine dieser Zettunaen auf die be«
sagte Weis? zu übernehmen wünschen, wollen
sich bei dem Euftos dcs Casino melden.

Z. 38. ( i )
A n z e i g e .

I n der neu errichteten Tuch- , Schnitt-
und Putz-Waarenhandlung des Joseph Pesch-
ka, am Platze, N r . 14, ist ein wohl assortir-
tes Lager von ganz frischen Tuch-, Schnitt«
und Putzwaaren, zu den billigsten Pre,sen
vorhanden, welches zur gefälligen Zuspräche
ergebenss angezeigt wird. Zugleich befindet
sich daselbst die Niederlage dcs feinsten Cöl«
ner Wassers, von Carl Anton Ianoll i aus
Cöln.

Z. 13. (3)

Joseph Grembsl,
b ü r g e r l i c h e r H a n d e l s m a n n a u s G r ä t z ,

zur flocke,
gibt zur gefälligen Kenntniß, daß er den jetzigen Neustadt ler An to -
ni- und La ib ach er P a u l i - M a r k t , wieder mit einem gut sortirten
^ager von llcht und dunkel gedruckten Cambrigs, in Preisen von 8 bis
i5 kr. pr. Elle, besuchen wird.
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Z,39, (.)
Bel

K. NM U o r n.
und m oen übrigen Buchhandlungen Lai-

bach's ist zu haben:
i . G r u n d z ü g e z u r D i p s o -
oder politisch-arithmetische/ auf ärztliche Beob-

achlung gegründete Darstellung der Nachthei-

le, welche durch den Mißbrauch der geistigen

Getränke in Hinsicht auf Bevölkerung und
Lebensdauer sich ergeben.

Laibach/ i 3 3 ä , 10 H4 Bogen m ä. I m Um-
schlage drosch. 48 kr.

I n einer kurzen Andeutung dcs wesent-
lichen Inhaltes obiger Abhandlung (im 3. S t .
X I ! I . Bds. der med. Jahrbücher des k. k. öster-
reichischen Staates) wird bemerkt: „Woh l tag-
lich hört man von dem schaden des Mißbrau-
ches der geistigen Getränke sprechen, allein
nur in sehr unbestimmten Umrissen/ eine ge-
naue Nachwelsung dieses Schadens wird., wcil
er so alltäglich ist, fast gänzlich vermißt." Und
m der That, während bcl herrschenden Scu-
chcn uon allen Selten sehc angelegentlich nicht
nur die Veranstaltungen gcgen ih e W u t h ,
sondern auch dle ^ummcn ihrer Opfer geprüft
und erwogen werden, während die allgemeine
Sorge bei Pestübeln den höchsten Grad cr<
reicht: fällt die sctt Iahrzchcndcn in ganz
Europa herumschleichende, immer mehr um
sich greifende permanente Pest unserer Zeit,
der Mißbrauch der geistigen Getränke, Nie-
manden auf als dem sorgfältigen Blostatikcr,
welcher die Zahl der diesfälligcn Opfer bedcu«
tender findet, als bei allen in unsern Tagen
bekannten Seuchen einzeln genommen. Denn
es ist notorisch, daß solche Seuchen nicht all-
jährlich herrschen, daß pestartige Volkskrank-
heiten erst nach oiclen Jahren wiederkehren,
und daß selbst nach der mörderischsten Pestseuche
vermehrte Fruchtbarkeit emen Ersatz liefert,
welcher das gestörte Gleichgewicht der Bevöl,
kerung sehr bald herzustellen uermag. Anders
aber gestalten sich die Ergebnisse der Trunk»
sucht, dieser unter der Maske des Vergnügens
langsam aber heimtüklsch und beharrlich, Fa«
millen und Völker decimirenden Luxusgöttim',
der alljährlich noch unter mittleren Verhältnis-
sen, fast ein Fünftel der Verstorbenen zur rs t
gelegt werden muß, und die nicht nur keinen
Ersatz durch die Erzeugung zuläßt, sondern
dle Ouelle derselben sogar unwiederbringlich
versiegm macht. Es möge daher als ein zeit-

gemäßes Unternehmen angcsehen werden, wenn
der Verfasser benannter Abhandlung eine bisher
noch ungeebnete Bahn betritt, auf der allein voll-
kommene Ueberzeugung in Rücksicht eines so
ungeheuern Menschenverlustes möglich ist. Se i -
ne mehrjährige unausgesetzte Bekanntschaft mit
den Gegenständen der fraglichen Berechnung
dürfte zu der Erwartung berechtigen, daß Er-
zieher, Volkslehrcr, Aerzte, Statistiker, po-
litische und ocononusche Beamte, Vorsteher und
Theilnehmer bel Versorgungsanstalten, über,
Haupt wahre Menschenfreunde in dem engen
Naume gedachter Schrift viel Nützliches ,
Wichtiges, und bisher Ungesagtes antreffen
werden. Möchte diese Schrift recht Vicle von
dem lockenden Wege emes slnncnbethörendcn
Laslertudcs zurückbringet!; möchte sie selbst von
Erzeugern und Verschleißcrn geistiger Geträn-
ke i h r e m Interesse zusagend gefunden wer-
den; denn es tst zu beherzigen, daß Niemand
lange viel genießen kann, und daß daher bei
abnehmender Unmaßigkeit die Zahl der Ge-
nießenden sich um so viel langer erhalten und ver-
mehren muß. — „l ' lOpter Ol-apulaii! imi l l i
oliiLi-lilit,, t̂ ln anlötn ^zminnz «5t, aä^iot

Der Ertrag dieses Werkchens lst einigen
durch dle Trunksucht Verwaisten gewidmet.

I.A.Edlen v. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt , N r .

2 2 1 , »st zu haben:

v a t e r l ä n d i s c h e r U i l g e r .
1 8 3 4 .

Steif gebunden 2 st. 52 kr. Conv. Münze.

Dieser Jahrgang enthält auch
ein vollständiges Lexikon der M ü n -
zen, Maaße und Gewichte aller Län-
der der Erde, auf Oestreichs Münz-,
Maaß - und Gewichts - System be-
rechnet, wodurch er den Vorzug vor
jedem andern Kalender verdient, und
gewiß jedem Geschäftsmanne eine er-
freuliche Erscheinung sein wird.

Goldwitzer, P f a r r e r , Patrologie, verbun-
den nur Pacristik. ,ter Band in zwei Abthlilun«
gen. Nürnberg, »853. 5 fi.


